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Zum Abschied eine Stimmgabel
Das Publikum erlebte am
Samstag in der Hauptkir-
che ein beeindruckendes
Konzert des Knabenchores.
Es war auch das Abschluss-
konzert von Chordirektor
Matthias Beckert in Suhl.

Von Ruth Schafft

Suhl – Konzertiert ein Knabenchor,
dann ist ihm Aufmerksamkeit stets
gewiss, die klaren Knabenstimmen
ziehen beim Publikum immer. Ganz
besonders aber am Samstagnachmit-
tag in der Hauptkirche, als der Suhler
Knabenchor sein letztes Konzert un-
ter dem Dirigat seines Chordirektors
Matthias Beckert gestaltete. Chor
und Leiter waren aus diesem Anlass
besonders hoch motiviert und das in
großer Zahl erschienene Publikum
voller Erwartung. Dieses bedankte
sich am Ende mit lang anhaltendem,
herzlichem Beifall nicht nur für ein
stimmungsvolles Adventskonzert,
sondern für das viereinhalbjährige
künstlerische Wirken Beckerts in der
Stadt, für die Singakademie und eben
den Knabenchor.

Tiefe Spuren habe Matthias Be-
ckert in Suhl hinterlassen, würdigte
Bürgermeister Klaus Lamprecht sein
Engagement. „Dafür möchte ich
mich im Namen der Stadt, des Ober-
bürgermeisters und des Stadtrates be-
danken.“ Warme Worte fand Carola
Kämpf, die im Namen der Eltern
Dank sagte dafür, dass ihre Söhne
von Matthias Beckert nicht nur viel
gelernt haben, sondern er sie mit na-
türlichem pädagogischem Geschick

auch in einem Abschnitt ihrer Ent-
wicklung begleitet und geprägt habe.
„Nicht nur in den Proben und zahl-
reichen Konzerten hatten die Kinder
Freude, sondern auch in den vielen
Chorlagern“, so die Mutter eines
Sängerknabens. Und so hatte der
scheidende Chorleiter auch nach
dem Konzert im wahrsten Sinne alle
Hände voll zu tun – viele Hände wa-
ren von Eltern zu schütteln, die
Jungs zu umarmen, Blumen und Prä-
sente entgegenzunehmen.

Emotionaler Moment
Zuvor verabschiedeten sich die

Knaben von ihrem Chorleiter mit
dem allseits bekannten Lied „Nehmt
Abschied, Brüder“. Ein emotionaler
Moment in der Kirche, der bei Sän-

gern wie Eltern so manche Träne flie-
ßen ließ. Die Jahre in Suhl seien eine
wunderbare Zeit für ihn gewesen.
„Ich durfte die Jungs nicht nur musi-
kalisch, sondern auch menschlich
bilden. Beides war mir sehr wichtig“,
wandte sich Matthias Beckert an das
Suhler Publikum. An seine 85 Kna-
ben gerichtet, überreichte er ihnen
ein ganz besonderes Abschiedsge-
schenk – für jeden hatte Matthias Be-
ckert eine Stimmgabel parat. Ein
symbolträchtiger Abschiedsgruß,
wie der Chordirektor sogleich erläu-
terte: Eine Stimmgabel ist stark und
geradlinig, sie lässt sich nicht verbie-
gen und trifft immer den richtigen
Ton, denn der macht bekanntlich die
Musik und eine Stimmgabel sorgt
stets für gute Stimmung. Das sei sein

Wunsch an die jungen Sänger, „mö-
get ihr dieses Symbol immer in euren
Herzen bewahren“.

Klassisches und Modernes
Mit einem rundum schönen Pro-

gramm hat es der Suhler Knabenchor
in seinem traditionellen Advents-
konzert abermals verstanden, das Pu-
blikum in festlich-weihnachtliche
Stimmung zu versetzen. Die Mi-
schung aus klassischen Liedern und
modernen sowie die Auswahl der
Lieder quer durch die Jahrhunderte
und Kulturen war stimmig gewählt.
Der Bogen spannte sich von ein-
gangs „Sind die Lichter angezündet“
beispielsweise über „Good news“,
„Schlaf mein Kindlein“, „This little
light of mine“, „Oh Tannenbaum“

(mit einem erfrischenden, einfalls-
reichen Arrangement), „Drei Könige
wandern“ und abschließend den im-
mer wieder gern gehörten Titel „Es
ist ein Ros entsprungen“. Mit silber-
hellen Knabenstimmen und Wärme
in den tieferen Tönen wussten die
Suhler Jungs ebenso zu begeistern
wie mit ihrem harmonischen Zu-
sammenklang, ihrem konzentrierten
und frischen Vortrag. Besonderer
Beifall galt den vier Knaben, die mit
Bravour und scheint’s ganz ohne
Lampenfieber ihre Soloauftritte
meisterten, dem siebenjährigen Fabi-
an ebenso wie Ben, Jan und Chris-
toph.

Uraufführung
Das gemeinsame Spiel mit dem

unter Leitung von Kerstin Mucha
stehenden Gitarrenensemble der
Suhler Musikschule und dem Kna-
benchor bereicherte den erbaulichen
Nachmittag auf besondere Weise,
handelte es sich doch um eine Urauf-
führung des Chorsatzes „Winter,
Weihnacht und Neujahr“. Der Text
stammt von Kerstin Mucha, die Mu-
sik von Matthias Beckert, die für den
Knabenchor vertont wurde.

Fürwahr, der Suhler Knabenchor
hat unter der künstlerischen Obhut
Matthias Beckerts in den viereinhalb
Jahren einen deutlich Qualitäts-
sprung nach vor gemacht. Doch
ohne konzentrierte Nachwuchsar-
beit ist das nicht zu machen. Und so
reihten sich am Samstag denn auch
20 Nachwuchssänger ein, die mit
zwei Liedern bewiesen, was sie schon
drauf haben. Diesen Part, so Beckert,
habe er in jedem Konzert besonders
geliebt. Und wie es schien, auch das
Publikum in der Hauptkirche...

Jeder Knabe durfte sich eine Stimmgabel aussuchen. Carola Kämpf bedankte sich im Namen vieler Eltern.

Ein letztes Verbeugen ans Suhler Publikum: Matthias Beckert dirigierte am Samstag in der Hauptkirche sein letztes Konzert in Suhl. Der Chordirektor des Suhler Knabenchores übernimmt eine neue Aufgabe
an der Hochschule für Musik in seiner Heimatstadt, in Würzburg. Fotos (3): frankphoto.de

Vierter Advent:
Chorkonzert

mit Ars Musica
Suhl – Seit vielen Jahren ist das Ad-
ventskonzert des Thüringer Männer-
chores Ars Musica am 4. Advents-
sonntag fest im Kalender Suhler Mu-
siktermine verankert. So auch in die-
sem Jahr wieder in der Kreuzkirche.

Der unter Leitung von Hubert
Voigt stehende Männerchor, der als
einer der jüngsten deutschlandweit
gilt, hat sich der Pflege anspruchs-
voller Chorliteratur verschrieben.
Und so kann sich das Publikum am
Sonntag sowohl auf bekannte Lieder
aus vergangenen Konzerten wie
auch auf neue Lieder freuen. Drei
neue Stücke haben die Sänger, deren
musikalische Wurzeln bis ins Jahr
1992 reicht, als Hubert Voigt den
Suhler Knabenchor gründeten, im
Programm: „O komm, o komm,
Emanuel“, „Sanctus“ und „Still
o Himmel“.

Im Wesentlichen wird Ars Musica
das Konzert allein gestalten, kündigt
als solistisches Schmankerl jedoch
Mezzosopranistin Ines Becher aus
Wangen mit der Bach-Arie „Bereite
dich Zion“ an. Die Allgäuerin singt
seit ihrem 7. Lebensjahr und erhielt
mit 13 Jahren bei Hubert Voigt, der
an der Musikschule Wangen als Ge-
sangslehrer und Chordirigent tätig
war, Gruppenstimmbildung und seit

drei Jahren Einzelunterricht.
Das Konzert, das ebenso tradi-

tionell mit einem gemeinsam mit
dem Publikum gesungenen acht-
stimmigen Kanon ausklingen wird,
wird zudem eingerahmt von Stücken
auf der Eilert Köhler-Orgel, gespielt
von Kantor Philipp Christ. Wie stets,
wird auch diesmal wieder von jeder
verkauften Eintrittskarte 1 Euro für
einen guten Zweck gespendet. Der
Beitrag kommt, wie Chormitglied
Alexander Vierling Auskunft gibt,
diesmal dem Mehrgenerationenhaus
„Die Insel“ zugute.

� Karten (10 Euro, 8 Euro für Schüler/
Studenten, Kinder bis 10 Jahre frei) für
das Konzert am 18. Dezember, 15 Uhr,
in der Kreuzkirche gibt es im Vorverkauf
im Friseursalon Haarmonie, Steinweg
32 im Burghof, in der Tourist Info und
ab 14 Uhr an der Tageskasse.

Sänger des Thüringer Männer-
chores Ars Musica.

Foto: Archiv/frankphoto.de

Musikalischer Weihnachtsspaziergang in der Wichtshäuser Kirche
Mit einem beschwingten
Konzert in der St. Bonifati-
us-Kirche Wichtshausen
stimmte der 1. Jugendblas-
musikverein Suhl e.V. auf
Weihnachten ein.

Von Theo Schwabe

Wichtshausen – Bereits zum zweiten
Mal hieß es für die jungen Musiker
des 1. Suhler Jugendblasmusikver-
eins gemeinsam mit der Bläsergrup-
pe der Musikschule, beim Weih-
nachtskonzert in der St. Bonifatius-
Kirche Wichtshausen die hohe Kunst
des Musizierens vor einem interes-
sierten Publikum zu demonstrieren.

Das musikalische Repertoire der 25
jungen Musiker reichte von großen
sinfonischen Klängen, Schlagern,
Kompositionen von Joseph Hayden,
Johann Sebastian Bach bis hin zu ei-
nem beschwingten Symphonic– Por-
trait Tschaikowskys. „Für uns kultur-

verwöhnte Menschen“, so Pfarrer Ul-
rich Prüfer, „war dies ein sehr an-
spruchsvolles Konzert.“ Das waren
wohltuende Worte in den Ohren der
Musiker und des Leiters Uwe Gutber-
let, der das Publikum wissen ließ,
dass „wir seit zwei Jahren in der Mu-
sikschule in der Rimbachstraße eine
geeignetes Domizil für unsere Pro-
ben gefunden haben“. Thomas Darr,
verantwortlich für die Blechbläser,
hob in diesem Zusammenhang die
gute Zusammenarbeit der Musik-
schule mit dem Jugendblasmusikver-
ein hervor. So konnte ein Nach-
wuchsorchester mit 15 jungen Leu-
ten und ein Kinderblasorchester mit
25 musizierenden Mädchen und
Jungen aufgebaut werden. „Ange-
sichts dieser positiven Entwicklung
muss uns um die Zukunft nicht ban-
ge werden“, erklärte Gutberlet vor
rund einhundert Zuhörern.

Kostproben ihres musikalischen
Könnens gab es in der vorweihnacht-
lichen Stunde gar viele. Dabei beton-
te Gutberlet, dass in dem heutigen

Ensemble schon eine Reihe begabter
Musiker aus dem Nachwuchsorches-

ter mitspielten. Es waren musikali-
sche Botschaften, die von den jun-

gen Musikern herübergebracht wur-
den. Dazu gehörte die Filmmusik

„Pfeiff drauf“ genauso wie der 2. Satz
von Haydns Trompetenkonzert, ge-
spielt von Sovia Kälber. Besinnlich
spirituelle Stücke, wie der St. Louis
Blues Marsch oder die fast schon kri-
minalistisch anmutenden „Big Spen-
der“-Melodien ernteten viel Beifall
beim Publikum.

Zum Abschluss: Stille Nacht
Die Zeit der Hoffnung und Vor-

freude auf das Weihnachtsfest wurde
mit den gut ausgewählten musikali-
schen Darbietungen noch verstärkt,
wie mit dem bekannten „In dulci ju-
bilo“, der Happy Christmas–Schlit-
tenfahrt und einem bezauberten
Medley beliebter Weihnachtslieder
vom „Es ist ein Ros entsprungen“
oder „Vom Himmel hoch, da komm
ich her“.

Das Finale wurde mit dem bekann-
testen aller Weihnachtslieder „Stille
Nacht, Heilige Nacht“ gekonnt ge-
setzt. „Danach“, so Uwe Gutberlet,
„sollten nur noch die Glocken der St.
Bonifatius-Kirche erklingen.“

Der 1. Jugendblasmusikverein gestaltete ein ansprechendes Adventskonzert in der Wichtshäuser Kirche. Foto: Schwabe


